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Editorial
Die Schweiz steht bei den Deutschen hoch im Kurs.
Sie ist die Lieblingsdestinationvonauswanderungs-
willigenBundesbürgern.Das zeigt die imDezember
erschiene Statitistik des zuständigen Bundesamtes
inWiesbaden. Im Jahr 2015 zogen insgesamt 138.273
Deutsche ins Ausland. Davon wählten 18.266 die
Schweiz als künftiges Wohnland, was 13,2 Prozent
allerWeggezogenen entspricht. Auf diesen Spitzen-
platz folgtdieUSAmit 13.438WegzügenausDeutsch-
land (9,7Prozent),Österreichmit 10.239 (7,4Prozent)

In diesem Jahr ist es wieder soweit. Der 140
köpfige Auslandschweizerrat, auch Parlament
der fünften Schweiz genannt, wird neu ge-
wählt.

Der Auslandschweizerrat behandelt wichtige
Themen und Probleme der Auslandschweizer
weltweit. Er wird unterstützt von zwanzig In-
landmitgliedern aus der Politik und ausOrgani-
sationen, die wichtig für die Auslandschweizer
sind. Eine Amtszeit dauert vier Jahre, eineWie-
derwahl ist möglich.
Deutschland hat in diesem wichtigen Gre-

mium acht Sitze inne. Die Wahl wird durch die

Monika Uwer-Zürcher
Redaktion Deutschland

Wahlen für den Auslandschweizerrat: Bereit für eine Kandidatur?

und das Vereinigte Königreich mit 8.917 (6,4 Pro-
zent).
Die meisten der Deutschen leben übrigens in der
deutschenSchweiz. LautdemBundesamt für Statis-
tik in Neuchâtel lebten Ende 2015 300.700 Bundes-
bürger inder Schweiz. Sie ist nachden Italienerndie
stärkste Gruppe ausländischer Nationalität. Bleibt
zuhoffen, dassdieMenschenausdem«grossenKan-
ton» ebenso wohlwollend willkommen geheissen
werdenwiewir hier in Deutschland.

MONIKA UWER-ZÜRCHER

Sie könnten 2017 dabei sein:
Die Tagung des Ausland-
schweizerrates im vergangenen
August im Bundeshaus in Bern

Auslandschweizer-Organisation (ASO)Deutsch-
landanlässlich ihrer Jahreskonferenzvom26. bis
28. Mai in Berlin durchgeführt.

Dies sind die Kriterien, die Sie erfüllen müssen,
um kandidieren zu können:
■ Siebesitzendie schweizerische Staatsbürger-
schaft.
■ Sie sprechen deutsch und/oder französisch.
■ Sie sindMitglied in einemvonderASOaner-
kanntenSchweizerVereinundnehmenaktiv am
Vereinsleben teil.
■ Sie sindkommunikativundpflegeneinengu-
ten Kontakt zu Ihren im Ausland lebenden
Landsleuten.
■ Sie haben ein offenes Ohr für die Probleme
Ihrer Landsleute und nehmen sie ernst, auch
wenn diese nicht Ihre eigenen Probleme sind.
■ Sie finden die Zeit, zwei Mal im Jahr in die
Schweiz zu reisen, um an den Sitzungen teilzu-
nehmen. Leider hat die Spesenerstattung für Ih-
ren Einsatz zur Zeit eher Symbolcharakter. Sie
kommen nicht umhin, dieses Ehrenamt als
Hobby zu betrachten.
■ Sie kennen sich inder Schweizer Politik eini-
germassen aus.
■ Sie sind teamfähig und haben ein Gespür
für Diplomatie. Sie vertreten nicht nur die
Interessen Ihrer Landsleute in Bern, sondern

Sie sind als Repräsentant der ASO
verpflichtet, sich gegenüber dieser
Organisation loyal zu verhalten, und
demokratisch gefällte Mehrheits-
entscheide zu respektieren.
Die Kandidaturen müssen bis zum

31. Januar 2017 bei der Präsidentin der
ASO-Deutschland eingegangen sein.
Die entsprechenden Unterlagen be-
kommen Sie bei Ihrem Vereinspräsi-
denten, IhrerVereinspräsidentinoder
bei mir. Wenn Sie weitere Fragen ha-
ben, rufenSie anoder schickenSie eine
Mail mit dem Stichwort «Ausland-
schweizerrat». Meine Adresse finden
Sie im Impressum auf Seite VII.
Ich hoffe, dass ich Ihr Interesse ge-

weckt habe.
ELISABETH MICHEL, PRÄSIDENTIN
DER ASO-DEUTSCHLAND
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Tourneen
Das Kabarettduo Ohne Rolf tritt mit seinen Programmen
«Schreibhals» und «Unferti» auf: 3.2. in Stuttgart im Renitenz-
theater, 4.2. in Lörrach im Burghof, 8.2. in Wolfenbüttel im Lessing-
theater, 9./10.2. in Berlin in denWühlmäusen, 11.2. in Helmbrechts
im Bürgersaal, 8.3. in Nürnberg in der Tafelhalle, 9.3. in Leuters-
hausen in der Alten Turnhalle, 10.3. in Ingolstadt in der Eventhalle
Westpark, 11.3. in Regensburg in der Alten Mälzerei, 12.3. in Ober-
haching im Bürgersaal.
Kabarettist Thomas Lötscher alias Veri erklärt in seinem

Programm «Typisch Verien» die Welt für Deutsche in der Schweiz
und umgekehrt: 24.1. in Ingolstadt, Kleinkunstbühne Neue Welt,
25.1. in Garching im Theater im Römerhof, 10.2. in Puchheim im
Kulturzentrum PUC, 11.2. in Erlangen auf der Theaterbühne Fifty-
Fifty, 25.4. in Rheinfelden im Bürgersaal.
Christoph Irninger Pilgrim Tour: Der Zürcher Tenorsaxo-

phonist Irninger gastiert mit seiner Band Pilgrim: 13.2. in Weimar
im C-Keller, 14.2. in Marburg im Cavete, 15.2. in Berlin im

ZigZag Jazzclub, 16.2. in Jena imCaféWagner, 17.2. inBayreuth im Jazz-
forum, 18.2. in Kalchreuth imKulturbahnhof
«Blind Butcher» aus Luzern treten in verschiedenen deutschen

Städtenauf: 17.2. inKarlsruhe imKOHIKulturraum, 18.2. inHamburg
in der Astra Stube, 19.2. in Berlin im Monarch, 20.2. in Dresden im
OstPol, 22.2. in Kiel in der Kieler Schaubude, 23.2. in Oldenburg im
Polyester Klub und 24.2. in Ilmenau in der Baracke 5

Kulturkalender:
Schweizer Künstler in Deutschland

Dieser Kalender erhebt keinen Anspruch
auf Vollständigkeit. Bitte überprüfen Sie
die Angaben in der lokalen Presse.
Ausstellung A – Theater T – Konzert K

Baden-Baden
Béjart Ballet Lausanne, Der wunderbare
Mandarin, Tanz, 18.2., 19.2., Festspielhaus

Bayreuth
Mantocliff, «umbilical» (K), 11.12., Das Zen-
trum

Berlin
Schauplatz International zeigt die Fea-
tures «Fundamentalisten» und «Egoisten»,
17.4. und 23.4., Ballhaus Ost

Düsseldorf
Pia Fries, «Weisswirt &Maserzug» (A), bis
5.3., Kupfermann-Fuhrmann Stiftung

Frankfurt
Martin Suter, «Elefant», Lesung, 7.2.,
Schauspiel Frankfurt
Kammerorchester Basel, Konzertmit

Sol Gabetta, Cello, 26.3. Alte Oper

Freiburg
Alain Frei, «AlleMenschen sind anders ...
gleich», Kabarett, 1.2., Vorderhaus

Friedrichshafen
Ballet du Grand Théatre du Genève, Tris-
tan und Isolde – Salue pourmoi lemonde,
Tanz, 11.2., Graf-Zeppelin-Haus
«Agnes», Film nach demRoman von Pe-

ter Stamm, 14.2., Kiesel im k42

Hamburg
«RetoSpektive», eine ArtMedienland-
schaft, Werke von Reto Paul Grimm (A),
23.2.–2.3., Medienbunker

Hannover
Niki de Saint Phalle, «The Big Shots» (A), bis
29.1., SprengelMuseum

Karlsruhe
«Agnes», nachdemRomanvonPeterStamm
(T), 31.1., Badisches Staatstheater

Mainz
«DiePhysiker»,KomödievonFriedrichDür-
renmatt, Premiere am27.1.,weitereAuffüh-
rungen: 31.1., 6.2., 10.2., 12.2., 20.2., Theater

München
Schauplatz International zeigt die Fea-
tures «Fundamentalisten» und «Egoisten»,
24. und 28.1., im Pathos
«Winter», Musik-Performance von

Christine Camenisch und Johannes
Vetsch, 9.3. und 12.3., HochX

Neuss
«Über alle Berge. Der Fotograf Herbert
Maeder», Portrait über den legendären
Bergfotografen (schweizerdeutsch), 5.2.,
Kino Hitch

Nürnberg
Edit Oderbolz, umfangreiche Einzelaus-
stellung, 25.2.–14.5., Kunstverein

Stuttgart
Das Duo VISITOR (K), 28.1., Café Galao
Meisterwerke aus der SammlungHahn-

loser-Bühler (A), u.a. mitWerken von
Félix Vallotton, 3.2. bis 18.6, Staatsgalerie

Wiesbaden
Zürcher Kammerorchestermit Arabella
Steinbacher (Violine), 7.4., Kurhaus

Wuppertal
MüllersMarionetten-Theater gibt im Feb-
ruar «Eine kleine Hexe».

http://www.kultur-schweiz.de
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Bei Twitter, facebook
und Instagram:
Einblicke in die
Arbeit der Schweizer
Botschaft

Berlin:
Schweizerische Botschaft jetzt auf sozialen Medien

Die SchweizerischeBotschaft inderBundesrepublikDeutsch-
land ist seitOktober 2016 auchaufden sozialenMedienvertre-
ten. Auf ihrem Twitter-Profil informiert sie über Neuigkeiten
aus Politik, Wirtschaft undWissenschaft. Die Facebook-Seite
«Botschaft der Schweiz in Deutschland» bietet neben Einbli-
cken in Botschaftsveranstaltungen spannende Hintergrund-
geschichten über die Schweiz und schweizerisch-deutsche
Initiativen. Auf Instagram schliesslich zeigt die Botschaft
schöne Foto-Impressionen zur Schweiz.

Mit den Social Media-Profilen erweitert die Schweizerische
Botschaft ihr Informationsangebot, das auch einen monatli-
chen Newsletter umfasst, denman auf der Homepage der Bot-
schaft abonnierenkann. Somit erhalten interessierteAuslands-
schweizer und -schweizerinnen nun häufiger und schneller
Nachrichten über Aktuelles zur Schweiz und zu den bilatera-
len Beziehungen.

Liken Sie die Botschaft auf Facebook unter
https://www.facebook.com/BotschaftSchweizBerlin/
Folgen Sie der Botschaft auf Twitter unter
https://twitter.com/CHBotschaftDE/
Abonnieren Sie die Fotos der Botschaft auf Instagram unter
https://www.instagram.com/BotschaftSchweizBerlin/

Hinweise und Empfehlungen

Ist mein Aufenthaltstitel für Deutschland noch gültig?
Brauche ich einendeutschenFührerschein?Die Schweizer
Vertretungen in Deutschland stellen aufgrund von Rück-
fragen undGesprächenmit denAuslandschweizern regel-
mässig fest, dass sich SchweizerundSchweizerinnennicht
selten mit einem nicht oder nicht mehr gültigen Aufent-
haltstitel inDeutschland aufhalten oder nicht rechtszeitig
einen Aufenthaltstitel beantragen.

Wohnsitz inDeutschland*
Falls Sie sich inDeutschland für eine geplanteAufenthalts-
dauer von mehr als drei Monaten niederlassen und nicht
die Staatsbürgerschaft eines EU-Landes besitzen, benöti-
gen Sie einen Aufenthaltstitel. Erkundigen Sie sich recht-
zeitig beimEinwohnermeldeamtund/oderbei derAuslän-
derbehörde Ihres Wohnsitzes über die notwendigen
Formalitäten.

Neuer Pass
Nach einer neuen Passausstellung (oder nach einer neuen
Identitätskartenausstellung, wenn Sie keinen Pass besit-
zen)müssenSie als SchweizerBürgerInohneStaatsbürger-
schaft eines EU-Landes Ihren Aufenthaltstitel übertragen
lassen bzw. einen neuen elektronischen Aufenthaltstitel
(eAT-Karte) beantragen. Diese Formalität können Sie je
nachWohnsitzgemeinde entweder beim Einwohnermel-
deamt oder bei der Ausländerbehörde erledigen.

Umtausch des Führerscheins
Sie haben einen schweizerischen Führerschein und verle-
gen IhrenWohnsitz längerfristignachDeutschland? Indie-
sem Fall ist Ihr Schweizer Führerschein nur sechs Monate
nach der Anmeldung in Deutschland gültig. Spätestens
nachAblauf dieser sechsMonatemüssenSie IhrenFührer-
schein in eine deutsche/EU Fahrerlaubnis umtauschen.

Anmeldung bei der Botschaft oder beimGeneralkonsu-
lat
Diese ersetzt auf keinenFall eineAnmeldungbei dendeut-
schen Behörden. Ihre Meldepflicht als Auslandschweizer
bei der zuständigen Schweizer Vertretung inDeutschland
ist unabhängig von derMeldepflicht als Ausländer bei den
deutschen Behörden. Es besteht kein automatischer Infor-
mationsaustausch zwischen dendeutschenBehördenund
den schweizerischen Vertretungen in Deutschland.

* Alle Angaben ohne Gewähr. Rechtsverbindliche Aus-
künfte erteilen ausschliesslich die zuständigen deutschen
Behörden.

der Schweizer Vertretungen in Deutschland

https://www.facebook.com/BotschaftSchweizBerlin/
https://twitter.com/CHBotschaftDE/
https://www.instagram.com/BotschaftSchweizBerlin/
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Ulm: Beim Fondue-Plausch
Der SchweizerVereinUlm/Neu-Ulmwar amDienstag, den
15. November zum fünften Male beim Fondue-Plausch im
Ulmer Restaurant «König Wilhelm». Präsidentin Gabriela
Marti konnte 21Mitglieder begrüssen.
DieTischewarenmit rotenServiettenmit SchweizerMo-

tivendekoriert. Diesewurden extra für dasRestaurant ge-
druckt, weil dieses seine Fondue-Saison hatte und viele
Gäste eben deswegen dorthin kommen. Auf die Zelebra-
tion des Fondue versteht sich Gastronomin Tanja Weller.
Schliesslich stammt ihreOmaausder Schweiz. Sokehrtder
Verein dort gerne ein, um einen gemütlichen Abend zu er-
leben. Es war wieder eine gute Gelegenheit, nette Gesprä-
chemiteinander zu führenund schweizerischeGemütlich-
keit zu pflegen. ROLAND SCHÜTTER

■ Dienstag, 4. April, 18.30 Uhr: Generalversammlung im
Kornhauskeller
■ Sonntag, 9. Juli, 10Uhr: Liliengarten-Führung imBota-
nischen Garten, anschliessend Besuch des Biergartens
■ Dienstag, 1. August: Bundesfeier imWiley

München: Grusswort
von Generalkonsul Markus Thür

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger im Frei-
staat Bayern
Im Juni 2016 habe ich meine neue Funktion als
Generalkonsulder Schweiz inMünchenangetre-
ten. Für das Eidgenössische Departement für
auswärtigeAngelegenheitenEDAbin ichbereits
seit 1992 tätig und durfte Einsätze in Brasilien,
Frankreich,CostaRica,USAundSenegal leisten.
NacheinemachtjährigenEinsatz anderZentrale
freue ichmichausserordentlich, nundie Schweiz
im Freistaat Bayern vertreten zu dürfen. Ich bin
verheiratetmit JuçaraThür-de IdairaCavalcante
Braga und Vater von zwei Kindern, die uns erst-
mals nicht mehr begleiten und ihre Ausbildung
in der Schweiz beenden.
InBayern lebenaktuell rund 16.000Schweize-

rinnen und Schweizer undmachen so den Frei-
staat zu einer bedeutenden Auslandschweizer-
kolonie.DiekonsularischenDienstleistungen für
unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger gehört
dennauchzudenKernaufgabendiesesGeneral-
konsulats. Ichkonnte imerstenhalben Jahrmei-
nerTätigkeitmit Freude feststellen, dass sichdie
konsularischenMitarbeiterinnenundMitarbei-
termit viel persönlichemEngagement und Pro-
fessionalität umdie Anliegen und administrati-

ven Formalitäten unserer Landsleute in
Bayern kümmern.
Begeistertwar ich zudemvonderHerz-

lichkeit des Empfangs durch die Schwei-
zergemeinde inBayernundvonder geleb-
ten Verbundenheit und Wertschätzung
gegenüber typisch schweizerischen Tra-
ditionen. Dazu tragen vor allem auch die
diversen im Freistaat aktiven Schweizer-
vereinemit ihrem tollen Engagement bei
– herzlichenDank!
Eine enge und gute Zusammenarbeit

zwischen dem Generalkonsulat und den
Schweizer Vereinen, sowie eine kunden-
orientierteBearbeitungallerAnliegender
in Bayern wohnhaften Schweizerinnen
und Schweizer liegen mir besonders am
Herzen undwerden im Fokusmeiner Tä-
tigkeit stehen.
Ich möchte diese Gelegenheit nutzen,

um Ihnen auch unsere neue Konsulin,
Frau Sandra Chawla-Gantenbein, vorzu-
stellen. FrauChawla-Gantenbein ist nach
diversen Einsätzen in AsienMitte August
2016mit ihrerFamilie vonHongkongnach
Bayerngezogen. Seither ist sieBetriebslei-
terin im Generalkonsulat und ab 1. Juni
2017 zudem stellvertretende Postenche-

fin. Sie ersetzt in dieser Funktion Konsul
Frank Nohl, welcher dann nach vier Jahren
Tätigkeit in München in seinen verdienten
Ruhestand tritt. Ausserdemwird sie sich be-
mühen, die Schweizer Kulturpräsenz in Bay-
ern weiter auszubauen und freut sich, Sie bei
den bevorstehenden schweizerischen Anläs-
sen persönlich kennen zu lernen.
IndiesemSinne freue ichmich, gemeinsam

mitmeinemTeam, auf einen regenundange-
nehmen Kontakt mit Ihnen. Bitte zögern Sie
nicht,mir IhreAnliegenundWünschemitzu-
teilen. MARKUS THÜR, GENERALKONSUL

Frankfurt: Junge Familien willkommen
Am20.November2016 trafen sichmehrere interessierte Familienmitgliederder
SchweizerGesellschaftFrankfurtmitKindern imAlter zwischendrei undacht-
zehn Jahren, um sich über neue Ideen für familienfreundliche Aktivitäten aus-
zutauschen. Dabei wurde klar, wie wichtig es den jungen Eltern ist, ihren Kin-
derndie LandesspracheunddiekulturellenBesonderheitender Schweizweiter
zu geben. Bücher- undVideo-Austausch z.B. vonGlobi und Schellen-Ursli wur-
den angeregt. Auch die aktuellen Kommunikationswege der Jugendlichen via
sozialeMedienwurden thematisiert.
AusdenvielfältigenAnregungenentstandenkonkreteVorschläge. Inder käl-

terenSaison: gemeinsamer SchweizerKoch-undBack-Nachmittag, der vom Ge-
niessen desMenüs gekrönt wird. In der wärmeren Saison: Besuch eines Baum-
Kletterparks mit anschliessendem Grill-Picknick, zu dem auch kletterscheue
Mitglieder herzlichwillkommen sind.
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir damit in diesem Jahr mit Gleichge-

sinnten starten könnten. Sobald die Organisation steht, wird die Homepage
www.sgffm.de Sie informieren. Selbstverständlich sind alle interessierten Fa-
milien gernewillkommen. KATHARINA M.TRIERSCHEIDT

■ 24.März, 19 Uhr: Mitgliederversammlungmit Raclette-Essen
■ 13. August: Feier zumNationalfeiertag

Neu in München:
Generalkonsul
Markus Thür und
Konsulin Sandra
Chawla-Gantenbein

http://www.sgffm.de
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ALLGÄU
NHG-Gruppe Allgäu – Präsident: Alexander Gartmann, Tel. 0831/6 83 36
E-Mail: ThomasGartmann@web.de
AUGSBURG
Schweizerverein «Helvetia» Augsburg – Präsident: Joachim Güller
Tel. 0821/70 99 85, E-Mail: schweizer-verein-augsburg@hotmail.de
FREIBURG i.Br.
Schweizer Verein Freiburg i.Br. e.V. – Präsidentin: Ruth Ziegler-von Allmen
Tel. 07661/48 42, E-Mail: G-R.Ziegler@t-online.de
GRENZACH-WYHLEN
Schweizer Kolonie Grenzach – Präsidentin: Verena Hafner
Tel. 07624 / 909 774, E-Mail: hafner-pflugi@t-online.de
JESTETTEN
Schweizerverein «Helvetia» Jestetten und Umgebung
Präsident: Bruno Auf der Maur, Tel. 07745/89 99

MANNHEIM
Schweizerverein «Helvetia» Mannheim – Präsident: Peter Bannwart
Tel. 06231/12 23, E-Mail: peter-bannwart@web.de
MÜNCHEN
Schweizer Verein München e.V. – Präsidentin: Adelheid Wälti
Geschäftsstelle: Tel. 089/33 37 32, E-Mail: schweizervereinmuenchen@t-online.de
NÜRNBERG
Schweizer Verein Nürnberg – Präsidentin: Verena Fenske-Gmür
Tel. 0911/6 49 46 78, E-Mail: Verena.Fenske@web.de
ORTENAU
Schweizerverein Ortenau – Präsidentin: Silvia Berger
Tel. 07851/95 81 26, E-Mail: mail@schweizerverein-ortenau.de
PFORZHEIM
Schweizer Gesellschaft Pforzheim – Präsidentin: Brigitte Leich
Tel. 07252/97 55 66, E-Mail: schweizer-gesellschaft-pforzheim@gmx.de
RAVENSBURG
Schweizer Verein «Helvetia» Ravensburg – Präsidentin: Brigitte Schaal-König
Tel. 0751/3 62 24 16

REUTLINGEN
Schweizerverein «Helvetia» Reutlingen e.V. – Präsidentin: Ilse Brillinger
Tel. 07123/3 17 04, E-Mail: schweizerverein-reutlingen@web.de
STUTTGART
Schweizer Gesellschaft Stuttgart – Präsident: Stephan Schläfli
Tel. 07231/6 26 59, E-Mail: schlaefli@schweizer-gesellschaft-stuttgart.de
Schweizer Schützenverein Stuttgart – Präsident: Marc Schumacher
Tel. 0711/24 63 30, E-Mail: info@ssv-stuttgart.de
Schweizerisch-Deutscher Wirtschaftsclub Baden-Württemberg
Präsident: Manfred Rüdisühli, Stellvertreter: Walter Johannes Steyer
E-Mail: info@sdwbw.de
ULM
Schweizerverein Ulm/Neu-Ulm – Präsidentin: Gabriela Marti
Tel. 0731/5 67 82, E-Mail: Gabriela.marti@web.de

SCHWEIZER VEREINE IM KONSULARBEREICH VON MÜNCHEN UND STUTTGART

Wiesbadener
Schweizer auf
Klettertour in den
Technikhallen des
Frankfurter
Flughafens

Wiesbaden: Bei der Lufthansa Technik

Bereits zumzweitenMal fandaneinemSamstag imOktoberbei herr-
lichem Sonnenschein eine fachkundige Führung in der Lufthansa
Werft amFrankfurter Flughafen statt.Wie amFlughafenüblichwur-
denalle Teilnehmerdes SchweizerVereinsWiesbaden registriert und
überprüft und begaben sich durch die Sicherheitskontrolle.
Erst danachdurftenwirdasGeländebetretenundmachtenuns auf

denWeg zu den Technikhallen. In den gigantischen Hallen standen
einige Flugzeuge, diewir nachGenehmigung durch den Betriebslei-
ter betreten durften.Wir konnten nicht nur in das Flugzeug einstei-
gen, sondernauchaufdemPilotensitz Platznehmenunderlebenwie
der Blick aus demCockpit einer der letzten Boeing 737 ist.
Wir erhielten auch Einsicht in die technischen Seiten rund ums

Flugzeug, wie z.B. den riesigen Turbinen und es wurde uns alles ge-
duldig erklärt. Ein weiteres Highlight war, dass wir die Gelegenheit
bekamen, uns in einer Boeing 747-8 vom Komfort der First Class zu
überzeugen. Drei Stunden waren wir in den verschiedenen Hallen,
und diese vergingenwahrlichwie im Flug.
Im Anschluss fand noch ein gemütliches Zusammensein bei Su-

sanne undOliver in derMarkthalle inMainz-Finthen statt.
OTTO ERDBRINK

Jahresprogramm
Jeden ersten Mittwoch imMonat – ausser in den Ferien – trifft sich
der Schweizer VereinWiesbaden im Lokal Sombrero Latino, Adolfs-
str. 3 inWiesbaden, Tel: 0611/3 08 38 22
Termine: 1. Februar, 1. März, 3. Mai, 7. Juni, 6. September, 4. Oktober
und 1.November –KeinTreffen im Januar, April, Juli, August undDe-
zember
■ Mittwoch, 25. Januar um 17.30 Uhr
Polit Talkmit anschliessendemAustauschbeimAbendessen imSom-
brero Latino
■ Samstag im Februar, ab 16.30 Uhr: Raclette-Essen
■ Februar: FSVMainz Spiel mit Teilnahme aus der Schweiz
■ Mittwoch imApril um 17.30 Uhr:
Polit Talkmit anschliessendemAustauschbeimAbendessen imSom-
brero Latino

■ Donnerstag, 15. Juni: Fronleichnams-Ausflug
■ Sonntag, 16. Juli ab 14 Uhr: Bundesfeier am Grillplatz in Hatten-
heim
■ August/September: Treffen an der Rheingauer Weinwoche in
Wiesbaden und Treffen amMainzerWeinmarkt
■ Mittwoch, 6. September um 17.30 Uhr
Polit Talkmit anschliessendemTreffen im Sombrero Latino
■ Oktober: Betriebsbesichtigung in der Schokoladenfabrik
■ Samstag, 25. November um 18 Uhr:Weihnachtsessen
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AACHEN
Schweizer Club Aachen e.V. – Präsidentin: Marianne Huppenbauer
Tel. 02407/5 73 82 40, E-Mail: info@schweizerclubaachen.de
BAD OEYNHAUSEN
Schweizer Verein Ostwestfalen-Lippe e.V. – Präsidentin: Ulrike Haltiner
Tel. 05221/1 0280 30, E-Mail: CHVereinOWL@gmx.de
DÜREN
Schweizer Schützenverein Düren – Präsident: Roland Gfeller
Tel. 02446/91 11 00, E-Mail: R.Gfeller@t-online.de
DÜSSELDORF
Schweizerverein Düsseldorf – Präsidentin: Anne Schulte
Tel. 02102/4 16 12, E-Mail: acgschulte@t-online.de
ESSEN
Schweizer Verein Essen-Ruhr und Umgebung e.V. – Präsident: Frank Wyrsch
Tel. 0208/59 18 43, E-Mail: wyrsch-sanitaer-heizung@arcor.de

FRANKFURT A.M.
Schweizer Gesellschaft Frankfurt – Präsidentin: Katharina Trierscheidt
Tel. 06171/91 03 91, E-Mail: trierscheidt@t-online.de
Schweizer Schützen Frankfurt – Präsident: Wolfgang Kasper
Tel. 06133/50 93 90, www.schweizer-schuetzen.de
GIESSEN
Schweizerverein Mittelhessen – Präsident: Hans-Peter Schwizer
Tel. 06408/50 19 48, E-Mail: schwizer@swissmail.org
KASSEL
Schweizer Club Kassel – Präsident: Reinhard Süess
Tel./Fax 05662/32 12, E-Mail: r.sueess@t-online.de
KOBLENZ
Schweizer Club Rhein-Lahn – Präsident: Bernard Britschgi
Tel. 02621/83 09, E-Mail: bernard.britschgi@gmx.de

LUDWIGSHAFEN
Schweizer Verein «Helvetia» Ludwigshafen – Präsidentin: Annelies Lutz-Güpfert
Tel. 06353/31 48, E-Mail: Lutz-guepfert@t-online.de
MÜNSTER
Schweizer Treffen Münster/Westfalen – Präsident: Karl-Heinz Binggeli
Tel. 02554/89 61, E-Mail: khbinggeli@gmx.ch
SAARBRÜCKEN
Vereinigung der Schweizer im Saarland – Präsidentin: Anna Blass
Tel. 0681/39 73 36
SIEGEN
Schweizer Club Siegen und Umgebung – Präsidentin: Dr. Verena Lüttel
Tel. 0271/8 15 87, E-Mail: verena-luettel@t-online.de
WIESBADEN
Schweizer Verein für Wiesbaden und Umgebung
Präsidentin: Yvonne M. Diffenhard,
Tel. 0179/2 32 12 34, E-Mail: Yvonnediffenhard@hotmail.com

SCHWEIZER VEREINE IM KONSULARBEREICH VON FRANKFURT

Münster: Stöck, Wyys und Stich

Schweizerinnen und Schweizer sind herzlich zur Jassrunde des
Schweizer Treffens Münster eingeladen. Wir treffen uns jeweils am
letztenMittwochdesMonats ab 19Uhr imRestaurant «Poseidon» (vor-
mals Altes Gasthaus Lohmann) inMünster,Mecklenbecker Str./Ecke
Dingbängerweg. Neben den «alten Hasen» sind auch Neulinge herz-
lichwillkommen–wir freuenunsüber eine regeBeteiligungmit vie-
len interessantenund spannendenSpielen. Es versteht sichvon selbst,
dass keinGelddenBesitzerwechselt. Besonders freutuns, dass einige
Mitglieder des Schweizer-VereinsOstwestfalenunser Teamseit eini-
ger Zeit regelmässig verstärken. KARL-HEINZ BINGGELI

Herford: Das Schweizer-Deutsche Forum stellt sich vor

Mitte Dezember 2016 konstituierte sich in Nordrhein-Westfalen das
Schweizer-DeutscheForummit Sitz imostwestfälischenHerford. Ins
Leben gerufen wurde es von den beiden Schweizerbürgerinnen Ul-
rikeHaltiner von Egg bei Zürich und Jeanette Capito von Basel, beide
wohnhaft in Herford.
Die zwei Gründerinnen verbindet eine tiefe Loyalität zur Schweiz

und so ist es nicht verwunderlich, dass sie ihren Freundeskreismehr
undmehr in alles Schweizerische involvieren. Schweizerbürger und
Bekannte begehren einen regelmässigen, verbindlichen, informati-
ven und auch geselligen Austausch untereinander. Das neu gegrün-
dete Schweizer-Deutsche Forummöchte diesem Anspruch gerecht
werden.
Ohne Zweifel intensiviert das Schweizer-Deutsche Forumden Be-

zug zur Schweiz bei allen Mitgliedern, indem in erster Linie monat-
lich Diskussionsrunden, Lesungen oder Vorträge über aktuelle, his-
torische oder kulturelle Belange aus beiden Ländern angeboten
werden. Für Mitglieder und Gäste sind desWeiteren Besuche kultu-
reller Veranstaltungen mit Schweizer Künstlern in unserer Region
vorgesehen. Eine Reise in die Schweiz mit Schwerpunkt Geschichte
wie auchdieOrganisation einesKochkurses für Spezialitäten ausder
Schweiz befinden sich derzeit in Vorbereitung. Die Pflege schweize-
rischer Sitten undGebräuche in Deutschland ist selbstverständlich.
Fürdas Schweizer-DeutscheForumzählt, dassderoffeneAustausch

von Erlebtem und individuell gewonnenen Erfahrungswerten, die
Verbindung und den Zusammenhalt untereinander festigen. In der
GemeinschaftwünschenwirunsFreude, gegenseitigeWertschätzung
und Vorfreude auf den nächsten Anlass.
Das Schweizer-Deutsche Forum trifft sich regelässig an jedem ers-

tenMontag um 19Uhr imAltstadt-Palais «LippischerHof» in Bad Sal-
zuflen in ungezwungener Atmosphäre.
Anmeldungen sindausorganisatorischenGründenerwünscht.Wir

freuen uns über jede neue Kontaktnahme.
U.H./J.C.

Kontakt: Schweizer-Deutsches Forum, Präsidentin: Ulrike Haltiner
Tel.: 05221/1 02 80 30, E-Mail: Ulrike.Haltiner@gmx.ch

Aachen: Der Schlaf – die köstlichste Erfindung?

Das Jahr 2016 hat dem Schweizer Club Aachen neben einer tollen
125-Jahr-Feier auch einige neue Mitglieder gebracht, die den Alters-
durchschnittunseres Vereins senken konnten. So startenwirmit fri-
schem Schwung ins Neue Jahr.

■ Mittwoch, 15. Februar, 19 Uhr, in Kelmis (im deutschsprachigen
Belgien): Vortrag zum Thema Schlaf: Warum schlafen wir und wie
wird unser Schlaf reguliert? Warum geht es uns schlecht, wenn wir
zuwenig geschlafenhaben?Umdieseundähnliche Fragengeht es im
Vortrag von Dr. med. Johannes Schiefer. Der Vortrag ist kostenlos, es
wird um eine Spende gebeten.
■ Samstag, 1. April, 14.30 Uhr in Aachen: Generalversammlung im
Westen von Aachen. Im Anschluss an die Sitzung gibt es einen klei-
nen Imbiss.
Weitere InformationenzuOrtundZeit erhaltenSie aufAnfrageun-

ter info@schweizerclubaachen.de oder unter der Telefonnummer
02407/5 738240. Für alleVeranstaltungenbittenwirumAnmeldung.
Die Veranstaltungen finden in der ganzen Region in und umAachen
statt, da auchunsereMitglieder aus der ganzenRegion kommen.Wir
freuen unsweiterhin über neue Gäste undMitgliederzuwachs.
ZumVormerken: Schweizerdeutsch-Treffen am24. oder 25. Juni in

Aachen, Augustfeier am 5. August inWeisweiler.
MARIANNE HUPPENBAUER

mailto:info@schweizerclubaachen.de
mailto:CHVereinOWL@gmx.de
mailto:R.Gfeller@t-online.de
mailto:acgschulte@t-online.de
mailto:wyrsch-sanitaer-heizung@arcor.de
mailto:trierscheidt@t-online.de
http://www.schweizer-schuetzen.de
mailto:schwizer@swissmail.org
mailto:r.sueess@t-online.de
mailto:bernard.britschgi@gmx.de
mailto:Lutz-guepfert@t-online.de
mailto:khbinggeli@gmx.ch
mailto:verena-luettel@t-online.de
mailto:Yvonnediffenhard@hotmail.com
mailto:Ulrike.Haltiner@gmx.ch
mailto:info@schweizerclubaachen.de


VIIRegionalausgabe Deutschland

Schweizer Revue / Januar 2017

PRAKTISCHE INFORMATIONEN
SCHWEIZER VERTRETUNGEN IN DEUTSCHLAND: Die Adressen der Schweizer
Botschaft und der Generalkonsulate finden sich im Internet auf www.eda.admin.ch
-› Klick aufs Menü «Vertretungen»

REDAKTION DER REGIONALSEITEN UND INSERATEVERKAUF:
Monika Uwer-Zürcher, 03379 / 37 42 22, E-Mail: monikauwer@gmx.de

Nächste Regionalausgaben
Nummer Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
2/17 13.02.2017 22.03.2017
3/17 18.04.2017 26.05.2017
5/17 11.08.2017 21.09.2017
Die Nummern 4 und 6 erscheinen ohne Regionalteil.

Auslandschweizer-Organisation (ASO-) Deutschland
Präsidentin: Elisabeth Michel, Max-Reger-Strasse 31, 49076 Osnabrück
Tel. 0541/4 83 36, www.ASO-Deutschland.de
E-Mail: elisabeth.michel@osnanet.de
Die ASO-Deutschland ist ein gemeinnütziger Verein.

BERLIN
Schweizer Verein Berlin – Präsident: Matthias Zimmermann
Tel. 030/44 04 82 00, E-Mail: m.zimmermann@schweizer-verein-berlin.de
Schweizerische Wohltätigkeitsgesellschaft Berlin e.V.
Präsidentin: Trudy Brun-Walz
Tel.: 030/4 02 56 59, E-Mail: t.brun-walz@gmx.de
BRAUNSCHWEIG
Schweizer Verein Braunschweig – Präsidentin: Martina Luderer
Tel. 05307/20 44 68, E-Mail: vorstand@schweizer-verein-braunschweig.de
BREMEN
Schweizer Verein «Rütli» Bremen – Präsidentin: Helen Wischhusen-Stamm
Tel. 0421/3 46 91 57, E-Mail: helen.wischhusen@web.de

DRESDEN
Schweizer Verein Dresden – Präsidentin: Silvia Tröster
Tel: 0351/2 51 58 76, E-mail: info@troester-tours.de
Schweizerisch-Deutscher Wirtschaftsclub in Sachsen, Sachsen-Anhalt und
Thüringen e.V. – Präsident: Björn-Markus Bennert
Tel. 0351/3 18 81 21, E-Mail: bennert@sdwc.de
HAMBURG
Schweizer Verein «Helvetia» – Präsidentin: Annemarie Tromp
Tel 0174/4 59 15 76, E-Mail: annemarie.tromp@schweizerverein-hamburg.de
HANNOVER
Schweizer Verein Hannover – Präsidentin: Beatrix Reinecke
Tel. 0511/6 04 28 15, E-Mail: schweizerverein-h@web.de

LEIPZIG
Schweizer Club Leipzig u. Umgebung – Präsident: Urs Meyer
Tel. 0178 / 4 18 67 94, E-Mail: ursm1977@gmail.com
OSNABRÜCK
Schweizer Verein Osnabrück e.V. – Präsidentin: Elisabeth Michel
Tel. 0541/4 83 36, E-Mail: elisabeth.michel@osnanet.de
SCHLESWIG-HOLSTEIN
Schweizer Verein Schleswig-Holstein – Präsident: Hans Vahlbruch
Tel. 04621/3 37 70, E-Mail: ANMAHAVA@gmx.de

SCHWEIZER VEREINE IM KONSULARBEREICH DER SCHWEIZERISCHEN BOTSCHAFT BERLIN

Osnabrück: Märchenhafte Feier

«Es war einmal», mit diesenWorten begann ein zauberhafter Abend
fürdieMitgliederundGästedes SchweizerVereinsOsnabrück.Dreis-
sig Jahre Schweizer Verein Osnabrück, das ist in der heutigen Zeit
schoneineLeistungundwollte gebührendgefeiertwerden–nichtnur
bei einem leckeren Essen, sondern auch mit einem schönen Begleit-
programm.
Am12.November sassenwir allewiedieKinderda,mit grossenAu-

genandenLippenderMärchenerzählerin SabineMeyerhängend.Na-
türlichwardie eineoder andereGeschichte erwachsenengerechtum-
geschrieben, gab Anlass zum Schmunzeln, auch zum Nachdenken.
Unsere Märchentante hatte uns jedenfalls fest im Griff und unsere
volle Aufmerksamkeit. Dazu benötigte sie lediglich ein kleines Zupf-
instrument, auf welchem sie ein paar zarte Töne anschlug, und alle
hörten hin.
Inspiriert durch unseren Jubiläumsabend war auch unser letzter

Stammtisch indiesem Jahr am15.Dezember ausnehmendgutbesucht.
Vielleicht war es in Erwartung des kleinenWeihnachtpräsents, be-
stehendaus vielenkleinenLeckereien, die es sonstnur inder Schweiz
zu naschen gibt.

Vorschau
Auch inneuen Jahrbleibenwirunternehmungslustig. An jedemdrit-
ten Donnerstag des Monats um treffen wir uns um 19 Uhr beim
Stammtisch. Es empfiehlt sich, sich spätestens zwei Tage vorher an-
zumelden, damit wir wissen, ob der Tisch, der für uns reserviert ist,
auch ausreichend gross ist.
■ Am Samstag, den 28. Januar findet unsere Mitgliederversamm-
lung statt, bei der natürlich auch Gäste herzlichwillkommen sind.
■ AmSonntag, den 18. Februarwollenwir uns durch das neu eröff-
neteOttoModersohnMuseum inTecklenburg führen lassenundmit
einem Spaziergang und Kaffeetrinken verbinden.

■ Das jährliche Spargelessenwerdenwir am 18.Juni in Vechta orga-
nisieren. Dort soll der Spargel besonders gut schmecken und beson-
ders reichhaltig aufgetischt werden.
■ Unser Sommerfest zur Bundesfeier begehen wir am 29. Juli. Wo
undwie ist noch offen.
Es ist noch viel Spielraum zwischen diesen Terminen, den wir gerne
weiter füllen –mit Ihren Ideen und Ihrer Unterstützung, odermit ei-
nem spannendenEreignis, das uns jetzt noch nicht bekannt ist. Über
unserenRundbrief werdenwir den Veranstaltungskalender fortlau-
fendweiter führen.

ELISABETH MICHEL

Hamburg: Mit Kohldampf nach Bremen

Der Schweizer Verein «Helvetia» Hamburg lädt alle Interessierten
herzlich zu seinen kommenden Veranstaltungen ein.

■ 4. Februar: Kohlfahrt nach Bremen
Vonder letztjährigenKohlfahrtnachBremenunddemdamit verbun-
denen Besuch beim Schweizer Verein in Bremen waren alle hell be-
geistert, so dass es in diesemWinter wieder einen Ausflug nach Bre-
men gebenwird.
Anmeldung bei Vreni Stebener: Tel. 0160/1 20 65 87
Mail: vreni.stebner@schweizerverein-hamburg.de

■ Schwyzerdüütsche Stammtisch
«Wär gärnmöchti schwyzerdüütsch rede, chunnt zum Stamm»
amMittwoch, den 1. Februar und 1. März ab 18 Uhr in den Sprachen-
club «pro linguis» in der Rothenbaumchaussee 97, Hamburg.
Weitere informationenen gibt AndréMartin: Tel. Nr. 0171/6 17 40 89
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Der Besuch des
Brandenburger
Tors darf bei
einem Aufenthalt
in Berlin nicht
fehlen

Dresden: Auf nach Potsdam!

Zuseinem25.Geburtstagunternimmtder SchweizerVereinDresden
einenganzbesonderenAusflug.Vom10. bis 11. Juni besuchenwirPots-
dam. Selbstverständlich werden neben der Führung durch die Stadt
an der Havel auch der Besuch von Schloss Sanssouci und des herrli-
chen Schlossparks nicht fehlen. Anmeldungen nimmt bis Ende Feb-
ruar Präsidentin Silvia Tröster entgegen.
Weitere Veranstaltungen
■ 4. Februar, 14.30 Uhr: Kinderfilm «Schellenursli» im Hinterhof-
kino, Priessnitzstr. 48
■ 4.März, 17Uhr: JahreshauptversammlungmitGitarrenrezital von
Christian Hostettler und Käsefondue im Boselblick Sörnewitz
■ 28. April, 19.30Uhr: Film «ViaMala»mitGerdFröbeundHeinrich
Gretler im Breitengrad Altlaubegast
■ 20. Mai: Velotour mit Günter in der Dresdener Heide; Ersatzter-
min bei schlechtemWetter: 17. Juni
■ 10./11. Juni: Jubiläumsausflug nach Potsdam
■ 5. August, 15 Uhr: Bundesfeier im Boselblick Sörnewitz
■ 2. September, 10–16 Uhr: Wanderung in der Lausitz mit Verkos-
tung regionaler Produkte SILVIA TRÖSTER

Vom 25. bis 28. Mai wird die Jahreskonferenz der Auslandschweizer
Organisation (ASO)Deutschland inBerlin stattfinden.Der Schweizer
Verein Berlin hat die Organisation der Tagung übernommen. In sei-
nemBegleitprogrammsetzt erdenFokus auf SchweizerKünstler, die
inBerlin leben. EinEmpfang inder SchweizerBotschaftbei Botschaf-
terinChristine SchranerBurgener steht ebenfalls auf demProgramm.
Der geschäftliche Teil wird u.a. mit den Neuwahlen zumAusland-

schweizerrat (ASR) ausgefüllt sein. Die Amtsperiode des zurzeit am-
tierenden ASR endet im Sommer. Bis zum 31. Januar müssen die Be-
werbungen der Kandidaten der Präsidentin der ASO-Deutschland
vorliegen (siehe S. I).
Wir werden prominente Gäste begrüssen dürfen, die zum Thema

Personenfreizügigkeit zwischen der Schweiz und der EU und den
möglichenKonsequenzen füruns SchweizerinnenundSchweizer im
EU-Raumdiskutierenwerden.Derbekannte SchweizerÖkonomTho-
mas Straubhaar ist angefragt und er wird hoffentlich auch sein im
März2016 erschienenesBuch «DerUntergang ist abgesagt» vorstellen
und signieren. Wir erwarten auch Rudolf Wyder, den langjährigen
DirektordesAuslandschweizersekretariats inBern. Erwird seinBuch
«Globale Schweiz», welches zum 100 jährigen Jubiläum der ASO er-
schienen ist, signieren.Wir habendasGlück, dass der Subskriptions-
preis von 20 Euro (statt 34 Euro) auch für unsere Konferenz gelten
wird.Wer sonstnochallesmitmachenwird, erfahrenSie indernächs-
ten Schweizer Revue, in der wir Ihnen auch alle Kandidaten aus
Deutschland für den ASR vorstellenwerden.
Ihre Chance auf ein Hotelzimmer ist am grössten, wenn Sie sich

schnell eines sichern, denn am Himmelfahrtswochenende wird in
Berlin viel los sein. Eine entsprechende Hotelliste sowie das Anmel-
deformular für das Hotel Mövenpick, wo die Tagung stattfindet, fin-
den Sie auf unserer Homepage www.aso-deutschland.de unter «Wir
fahren nach Berlin». Das Hotel Mövenpick hält für die ASO bis zum
31. Januar einKontingent anZimmernbereit.WeitereDokumentewie
ProgrammundAnmeldeformularfindenSie ebenfalls andieser Stelle.
DieBerlinerEidgenossenunddieASO-Deutschland freuen sich auf

eine starke Präsenz ihrer Landsleute aus der ganzen Bundesrepublik
zu dieser Konferenz.

ELISABETH MICHEL
PRÄSIDENTIN ASO-DEUTSCHLAND

Berlin: Grosses Schweizertreffen Berlin: Die dunklen Geschäfte
der Stasi in der Schweiz

Die Schweizwar zur Zeit des KaltenKriegesmit der
DDRwirtschaftlich enger verbunden, als gemeinhin
bekannt. Der Schweizer Verein Berlin lädt zu einer
Gesprächsrunde mit Roland Jahn, Leiter der Stasi-
Unterlagenbehörde, der Schweizer PublizistinKlara
Obermüller und Vereinsmitglied Ricardo Tarli. Die
Veranstaltung findet in Kooperation mit dem For-
schungsverbund SED-Staat der FU Berlin amMitt-
woch, den25. Januarum19Uhr imBerlinerDDRMu-
seum statt.
Der in Berlin lebende Schweizer Historiker und

Jornalist Ricardo Tarli legt in seinem Buch «Opera-
tionsgebiet Schweiz. Die dunklen Geschäfte der
Stasi» (Orell Füssli, 2015) dar, wie sich ostdeutsche
Technoligieschmuggler, Waffenschieber und Geld-
wäscher organisiert haben, umdieDDRmitEmbar-
gogütern und Devisen zu versorgen und welche
wichtige Rolle die Schweiz dabei spielte.

http://www.aso-deutschland.de

